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(3) Beim Führen von Pferden und Treiben von Vieh 
muß auf den übrigen Verkehr die notwendige Rücksicht 
genommen werden. Während der Dunkelheit oder bei 
Nebel sind helleuchtende Laternen mit weißem oder 
schwachgelbem Licht am Anfang und Ende mitzu­
führen.

V i e r t e s  K a p i t e l

Bestimmungen 
über den Schutz des Straßenverkehrs

§ 38
Veranstaltungen und Sportausübung

(1) Veranstaltungen, bei denen öffentliche Straßen 
mehr als verkehrsüblich in Anspruch genommen wer­
den, bedürfen der Erlaubnis des zuständigen Organs 
der Deutschen Volkspolizei.

(2) Mehr als verkehrsüblich in Anspruch genommen 
werden öffentliche Straßen durch Veranstaltungen, bei 
denen infolge der Zahl der Teilnehmer oder infolge 
hoher Fahrgeschwindigkeiten die Benutzung der Straße 
für den allgemeinen Verkehr eingeschränkt wird. Das 
gleiche gilt für den Betrieb von Latitsprechern auf 
öffentlichen Straßen. Bei motorsportlichen Veranstal­
tungen bedarf es außerdem der Erlaubnis des für die 
Straßenverwaltung zuständigen Organs des Staats­
apparates.

(3) Die Ausübung des Wintersports auf öffentlichen 
Straßen ist untersagt. Werden Ausnahmen zugelassen, 
so dürfen die freigegebenen Flächen öffentliche Straßen 
nicht kreuzen oder nicht in solche einmünden.

§ 39 
Kinderspiele

Auf der Fahrbahn sind Kinderspiele, wie Seil­
springen, Kreisel- und Reifentreiben, Ballspiele, Fahren 
mit Rollern und Rollschuhen sowie Spiele mit oder auf 
Fahrrädern untersagt. Dies gilt nicht für Straßen, die 
als Spielstraßen gekennzeichnet sind (Anlage 1 
Bild 19 b).

§ 40 
Bauarbeiten

(1) Bauarbeiten an oder auf öffentlichen Straßen, die 
zu einer wesentlichen oder langfristigen Behinderung 
oder Einschränkung des Verkehrs führen können, be­
dürfen der Erlaubnis des zuständigen Organs der Deut­
schen Volkspolizei. Die Erlaubnis kann zum Schutze 
des Verkehrs von der Durchführung und Einhaltung 
bestimmter Sicherheitsmaßnahmen abhängig gemacht 
werden. Andere gesetzliche Bestimmungen werden 
hierdurch nicht berührt.

(2) Baustellen und Verkehrsumleitungen sind mit den 
hierfür vorgeschriebenen Verkehrszeichen zu kenn­
zeichnen. Baustellen auf Fahrbahnen und Gehwegen 
sind durch ein in rot-weißer Farbe gehaltenes Sperr­
gerät (Anlage 1 Bild 58) zu sichern. Bei Dunkelheit 
oder Nebel ist das Sperrgerät durch rotes Licht aus­
reichend kenntlich zu machen.

(3) Verkehrszeichen und Sperrgeräte sind so aufzu­
stellen, daß die Verkehrsteilnehmer rechtzeitig gewarnt 
und auf die Baustelle hingewiesen werden.

(4) Für das Aufstellen von Verkehrszeichen und 
Sperrgeräten sowie deren Beleuchtung ist der Bau­
ausführende verantwortlich.

§ 41
Lagerung von Gegenständen, Verkehrshindernisse

(1) Die Lagerung von Materialien oder Gegenständen 
auf den Fahrbahnen und Gehwegen ist nur dann ge­
stattet, wenn dies anderweitig nicht möglich ist und 
der Verkehr dadurch nicht gefährdet werden kann. Bei 
Dunkelheit oder Nebel sind die Materialien oder Gegen­
stände durch rotes Licht ausreichend kenntlich zu 
machen. Die Lagerung darf nur so lange dauern, wie 
das nach den jeweiligen Umständen notwendig ist.

(2) Auf Fahrbahnen und Gehwegen aufgestellte 
Leitern sind durch rote Warnflaggen von mindestens 
20 cm X 20 cm Größe kenntlich zu machen. Bei Dunkel­
heit oder Nebel sind die Leitern zu entfernen; ist dies 
nicht möglich, sind sie durch rotes Licht zu kenn­
zeichnen. Leitern, die auf Fahrbahnen aufgestellt 
werden, sind in dem Höhenbereich von 50 bis 150 cm 
an beiden Holmen mit einem rot-weißen Anstrich zu 
versehen.

(3) Das Mitführen von spitzen oder scharfen Gegen­
ständen, die den Verkehr gefährden können, ist nur 
im geschützten Zustand gestattet.

§ 42
Anbringen von Transparenten, Aufstellcn von 

Bildtafeln. Fahnenmasten und ähnlichem

Das Anbringen von Transparenten oder das Auf­
stellen von Tafeln, Säulen, Masten, Verkaufsständen 
oder ähnlichem hat so zu erfolgen, daß der Verkehr, 
insbesondere an Kreuzungen und Einmündungen, nicht 
mehr als unvermeidbar behindert wird.

§ 43
Handel und Werbung auf den Straßen

(1) Das Ausrufen oder Anbieten von gewerblichen 
Leistungen oder Waren auf öffentlichen Straßen ist 
untersagt. Ausnahmen kann das zuständige Organ der 
Deutschen Volkspolizei für bestimmte Straßen, Zeiten 
oder Zwecke zulassen (Messen, Märkte).

(2) Weitergehende, nicht auf verkehrspolizeilicher 
Grundlage beruhende Bestimmungen bleiben unbe­
rührt.

F ü n f t e s  K a p i t e l  

Sonderbestimmungen

§ 44
Sonderrechte im Straßenverkehr

(1) Die Angehörigen der bewaffneten Organe sind 
von den Bestimmungen dieser Verordnung befreit, so­
weit dies die Erfüllung ihrer Aufgaben zwingend er­
fordert.

(2) Kraftfahrzeuge, die auf Grund ihrer Bauart als
Krankentransportwagen bestimmt und erkennbar sind, 
dürfen bei der Durchführung von Transporten zur 
Rettung von Menschenleben die Rote-Kreuz-Flagge in 
den Abmessungen 50 cm X 50 cm sowie das Rote 
Kreuz auf weißem Grund als Blinkleuchte führen: zu­
sätzlich ist die Benutzung eines Zweiklanghornes mit 
auf- und abschwellendem Ton bei solchen Fahrten ge­
stattet. »*

(3) Kraftfahrzeugen, die sich durch Sondersignale 
(Martinshorn, Alarmglocke, Blaulicht, Rote-Kreuz- 
Flagge, Zweiklanghorn oder Blinkleuchte mit Rotem 
Kreuz) bemerkbar machen, ist bereits bei ihrer An­
näherung unverzüglich die ungehinderte Durchfahrt


